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Sitzungstermine 2013 

 

 
Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter 
� 0 21 03 / 72-106 oder mailto:buergermeisterbuero@hilden.de angefordert werden. 

Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 
 

**************************************** 
 
Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 

1. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 66 B, 3. Änderung für den Bereich Auf dem Sand / 
 In den Weiden 

 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 10.04.2013 beschlossen, den Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan Nr. 66B, 3. Änderung vom 13.09.2010 (bekannt gemacht im Amtsblatt 
der Stadt Hilden am 13.01.2011) dahingehend zu ändern, dass nun ein Bebauungsplan im vereinfach-
ten Verfahren gemäß § 13 (1) Baugesetzbuch (BauGB) in der zur Zeit gültigen Fassung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) aufgestellt wird. 
 
Zudem hat der Rat der Stadt Hilden in seiner Sitzung vom 10.04.2013 die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplans Nr. 66B, 3. Änderung sowie die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange bei der Aufstellung von Bauleitplänen (gem. § 3 (2) i.V.m. § 4 (2) BauGB) be-
schlossen. Grundlage ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert am 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509).  
 
Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Stadt Hilden unmittelbar östlich des Westrings zwischen der 
Straße Auf dem Sand und dem Nordfriedhof und dem Hoxbachgraben. Es umfasst die Straßen „Auf 
dem Sand“ mit den Hausnummern 34, 34a, 36 und 47 und „In den Weiden“ mit den Hausnummern 2, 
3a, 4, 5, 9 und 11.  
 
Der Geltungsbereich liegt in der Flur 11 der Gemarkung Hilden. Er wird begrenzt durch die westliche 
Grenze der Flurstücke 866 und 1503, die durch eine gerade Linie verbunden werden, die westliche 
Grenze der Flurstücke 1032 und 808, die nördliche Grenze des Flurstücks 1496, die östliche und südli-
che Grenze des Flurstücks 1322, die östliche Straßenbegrenzungslinie des Westrings, die nördliche 
Grenze des Flurstücks 905, die westliche und nördliche Grenze des Flurstücks 1683, die westliche und 
nördliche Grenze des Flurstücks 1650 und die nördliche Grenze der Flurstücke 1649 und 908.  
 
Ziel des Bebauungsplanes ist der Erhalt der Struktur des vorhandenen Gewerbegebietes, welches 
vorwiegend kleinen und mittleren Betrieben des produzierenden Gewerbes und Handwerks- und 
Dienstleistungsbetrieben dient. Dieses soll insbesondere erreicht werden durch den Ausschluss von 
Einzelhandelsbetrieben mit zentren- und nahversorgungs- relevanten Sortimenten und von Vergnü-
gungsstätten, insbesondere Spielhallen. 
 
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Erstellung eines Umweltberichtes  abgesehen. 
 
Der Offenlage liegt die Begründung mit Stand vom 25.01.2013 zugrunde. 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung in der Zeit vom 
 

29.04.2013 bis einschließlich 07.06.2013 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat    10. 22.  10.   16.  18. 

Haupt- und Finanzausschuss   06.  08. 26.    02.  04. 

Ausschuss für Kultur und Heimatpflege  20.   29.      29.  

Ausschuss für Schule und Sport  28.     04.     12. 

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz   04.    03.   09.   

Jugendhilfeausschuss  21.    27.      05. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss  04.           

Personalausschuss 31.            

Rechnungsprüfungsausschuss    17.       20.  

Sozialausschuss  25.     01.    25.  

Stadtentwicklungsausschuss  13. 13. 24.  12.   18.  06. 11. 

Wahlausschuss      17.       

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch. 30.     20.     27.  

Integrationsrat   07.  16.    12.  28.  
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während der Dienststunden und nach Terminvereinbarung im Planungs- und Vermessungsamt der 
Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht 
aus. Dienststunden sind montags und freitags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, dienstags und 
mittwochs in der Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 18:00 
Uhr. 
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung Anregungen zu dem Planentwurf 
vorgebracht werden können. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt 
bleiben. 
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-
menkontrollantrag) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 
 
Folgende umweltbezogenen Gutachten/ Informationen sind verfügbar: 
 

- Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept der Stadt Hilden 
- Steuerungskonzept Vergnügungsstätten der Stadt Hilden 

 
Der Entwurf des Bebauungsplans inkl. Begründung sowie die Gutachten können auch im Internet unter 
www.stadtplanung-hilden.de -> Bebauungsplan -> Hilden-Nord -> 066B-03 eingesehen werden. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Unter Hinweis auf das Datenschutzgesetz wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Namen der Einsender / Vortragenden von Anregungen sowie deren Inhalt in den Drucksachen für die 
öffentlichen Sitzungen des Rates und der Ausschüsse aufgeführt werden, soweit dieses die Einsender 
/ Vortragenden nicht ausdrücklich verweigern. 
 
Hilden, den 15.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender Bekanntma-
chung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, 15.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
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2. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 501 für den Bereich Hilden-West 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 10.04.2013 die öffentliche Auslegung des Bebau-
ungsplans Nr. 501 sowie die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
bei der Aufstellung von Bauleitplänen (gem. § 3 (2) i.V.m. § 4 (2) BauGB) beschlossen. Grundlage ist 
das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert am 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509). 
 
Das Plangebiet liegt im Westen der Stadt Hilden westlich der Bahnlinie Düsseldorf-Köln und nördlich 
der Düsseldorfer Straße. Es umfasst Teile der Fluren 1, 2, 3, 4, 11, 12 und 13 der Gemarkung Hilden. 
Es liegt innerhalb folgender Grenzen (Plangebietsgrenze gegen den Uhrzeigersinn): 
 
• Nordwestliche Grenze Flur 11, Flurstück 963 nach Westen entlang der Stadtgrenze, 
• Ostgrenze der Straße Im Hock (Flur 11, Flurstück 694), 
• Südgrenze des Flurstücks 497, 
• Nordgrenze der Straße Im Hock, in gerader Linie verlängert über die Straße Großhülsen, 
• Nord- und Ostgrenze der Straße Großhülsen, 
• Nordgrenze der Flur 11, Flurstücke 1476, 701, 699 (Hülsenstraße), 
• Westgrenze von Flur 11, Flurstück 699, in gerader Linie verlängert bis zur Nordgrenze des Flurstücks 

245 in Flur 4, 
• Ostgrenze der Flur 4, Flurstücke 133 und 135 bis zum südlichen Ende, 
• Südgrenze von Flur 4, Flurstück 135, Verbindungslinie zur Nordgrenze von Flur 4, Flurstück 104, 
• Nordgrenze von Flur 4, Flurstücke 104, 181 und 182, 
• Stadtgrenze in Richtung Süden bis zur nordwestlichen Ecke von Flur 1, Flurstück 271, 
• Nord- und Ostgrenze der Flur 1 bis zum nordöstlichen Endpunkt der Daimlerstraße, 
• Nordgrenze von Flur 1, Flurstück 265 (Daimlerstraße), 
• Lotrechte Verbindungslinie auf die Westgrenze von Flur 1, Flurstück 289 (Forststraße), 
• Westgrenze von Flur 1, Flurstück 289 (Forststraße) bis südöstliche Ecke von Flur 1, Flurstück 110, 

gerade Verbindung bis südwestliche Ecke von Flur 1, Flurstück 108,nordwestliche Ecke von Flur 1, 
Flurstück 194, 

• Nordgrenze von Flur 1, Flurstücke 194 und 48, 
• Westgrenze von Flur 2, Flurstück 226 (Niedenstraße), 
• nördliche Straßenbegrenzungslinie der Düsseldorfer Straße, 
• Westgrenze von Flur 2, Flurstück 268, 
• Nordwestliche Grenze der Flurstücke 268, 260, 262, 
• Westgrenze von Flur 2, Flurstück 273, 272, 
• nördliche Straßenbegrenzungslinie der Düsseldorfer Straße, 
• Westgrenze der Bahntrasse (Flur 13, Flurstücke 290 und 327, Flur 11, Flurstücke 1645, verbunden 

mit der südöstlichen Ecke des Flurstücks 878 in Flur 11, westliche Grenze des Flurstücks 1670 (Flur 
11)), 

• Nutzungslinie, die an der Ostgrenze von Flurstück 1330 im Bereich „Großhülser Busch“ beginnt (in-
nerhalb von Flurstück 1670 in Flur 11 gelegen), bis zur nördlichen Stadtgrenze und entlang der Ost-
grenze von Flur 11, Flurstücke 965 und 963 bis zum Ausgangspunkt. 

 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Regelung der Zulässigkeit von Vergnügungsstätten im Plangebiet auf 
Grundlage des Steuerungskonzeptes Vergnügungsstätten (Rahmenplan Spielhallen) der Stadt Hilden. 
 
Das Verfahren wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt.  
Von einer Umweltprüfung gem. § 2 (4) BauGB und einem Umweltbericht gem. § 2a BauGB kann abge-
sehen werden.  
 
Der Offenlage liegt die Begründung mit Stand vom 27.02.2013 zugrunde. 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung in der Zeit vom 
 

29.04.2013 bis einschließlich 07.06.2013 
 
während der Dienststunden und nach Terminvereinbarung im Planungs- und Vermessungsamt der 
Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht 
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aus. Dienststunden sind montags und freitags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, dienstags und 
mittwochs in der Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 18:00 
Uhr. 
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung Anregungen zu dem Planentwurf 
vorgebracht werden können. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt 
bleiben. 
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-
menkontrollantrag) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 
 
Folgende umweltbezogenen Gutachten/ Informationen sind verfügbar: 
 

- Steuerungskonzept Vergnügungsstätten der Stadt Hilden 
- Schreiben des Kreises Mettmann vom 30.10.2012 (Thema Altlasten) 

 
Der Entwurf des Bebauungsplans inkl. Begründung sowie die Gutachten können auch im Internet unter 
www.stadtplanung-hilden.de -> Bebauungsplan -> Hilden-West -> 501-00 eingesehen werden. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Unter Hinweis auf das Datenschutzgesetz wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Namen der Einsender / Vortragenden von Anregungen sowie deren Inhalt in den Drucksachen für die 
öffentlichen Sitzungen des Rates und der Ausschüsse aufgeführt werden, soweit dieses die Einsender/ 
Vortragenden nicht ausdrücklich verweigern. 
 
Hilden, den 15.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Veröffentlichung vorstehender 
Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
 
Hilden, 15.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
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3. Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 502 Gewerbegebiet im Bereich Auf dem Sand / Hans-
Sachs-Straße / Herderstraße (gleichzeitig 5. Änd. des Bebauungsplans Nr. 66 und 1. Änd. der 
Bebauungspläne Nr. 66A, 105, 106, 183) 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung vom 10.04.2013 die öffentliche Auslegung des Bebau-
ungsplans Nr. 502 sowie die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
bei der Aufstellung von Bauleitplänen (gem. § 3 (2) i.V.m. § 4 (2) BauGB) beschlossen. Grundlage ist 
das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert am 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509).  
 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 502 beinhaltet das Gewerbegebiet zwischen der Straße Auf 
dem Sand und der Hans-Sachs-Straße sowie zwischen der Hans-Sachs-Straße und der Herderstraße 
inklusive der östlich der Herderstraße anliegenden Gewerbegrundstücke. Es wird begrenzt durch: 
 
- nördliche Straßenbegrenzungslinie der Straße Auf dem Sand, Verbindungslinie zur nordöstlichen 

Ecke des Flurstücks Nr. 534 aus Flur 10,  
- Ostgrenze des Flurstücks Nr. 534 aus Flur 10, verlängert über die Lessingstraße hinweg, südliche 

Begrenzungslinie der Lessingstraße, östliche Grenze des Flurstücks 224 aus Flur 10, 
- in Flur 50: Ostgrenze des Flurstücks 1080, östliche und südliche Grenze des Flurstücks 625, südli-

che Grenze von Flurstück 624, verlängert über die Herderstraße hinweg, 
- in Flur 11: westliche Grenze der Herderstraße, südliche Grenze des Flurstücks 1501, 1500, 1616, 

1615, östliche Grenze der Flurstücke 1233, 1180, 1181, Nordgrenze der Flurstücke 1181, 1182, 
1234, 1183, Verbindung zur südöstlichen Ecke des Flurstücks Nr. 951, Südgrenze der Flurstücke 
951, 952, 953, Westgrenze der Flurstücke 953, 1042, 947, 948 und 949 und Verbindungslinie über 
die Straße Auf dem Sand. 

 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Regelung der Zulässigkeit von Vergnügungsstätten im Plangebiet auf 
Grundlage des Steuerungskonzeptes Vergnügungsstätten (Rahmenplan Spielhallen) der Stadt Hilden. 
Im Plangebiet sollen Spielhallen und Wettbüros grundsätzlich ausgeschlossen werden. Für Einzelhan-
delsbetriebe und Betriebe des Erotik-Gewerbes sollen differenzierte Regelungen getroffen werden. 
 
Das Verfahren wird gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt.  
Von einer Umweltprüfung gem. § 2 (4) BauGB und einem Umweltbericht gem. § 2a BauGB kann abge-
sehen werden.  
 
Der Offenlage liegt die Begründung mit Stand vom 27.02.2013 zugrunde. 
 
Der o.g. Bebauungsplan liegt einschließlich Begründung in der Zeit vom 
 

29.04.2013 bis einschließlich 07.06.2013 
 
während der Dienststunden und nach Terminvereinbarung im Planungs- und Vermes-sungsamt der 
Stadt Hilden im Verwaltungsgebäude Am Rathaus 1, 4. Etage, Zimmer 440, zu jedermanns Einsicht 
aus. Dienststunden sind montags und freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags und 
mittwochs in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 
Uhr. 
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Zeit der Auslegung Anregungen zu dem Planentwurf 
vorgebracht werden können. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt 
bleiben. 
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Nor-
menkontrollantrag) unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 
 
Folgende umweltbezogenen Gutachten/ Informationen sind verfügbar: 

 
- Steuerungskonzept Vergnügungsstätten der Stadt Hilden 
- Schreiben des Kreises Mettmann vom 27.12.2012 (Thema Altlasten) 
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Der Entwurf des Bebauungsplans inkl. Begründung sowie die Gutachten können auch im Internet unter 
www.stadtplanung-hilden.de -> Bebauungsplan -> Hilden-Nord -> 502-00 eingesehen werden. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen.  
 
Unter Hinweis auf das Datenschutzgesetz wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Namen der Einsender / Vortragenden von Anregungen sowie deren Inhalt in den Drucksachen für die 
öffentlichen Sitzungen des Rates und der Ausschüsse aufgeführt werden, soweit dieses die Einsender/ 
Vortragenden nicht ausdrücklich verweigern. 
 
Hilden, den 15.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Die Veröffentlichung vorstehender 
Bekanntmachung wird hiermit angeordnet. 
 
Hilden, 15.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 
 
4. Widmung von Straßen im Stadtgebiet Hilden 
 
Der Rat der Stadt Hilden beschloss nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss in seiner Sit-
zung am 10.04.2013 wie folgt: 
 
Folgende Straßen in der Stadt Hilden werden gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) vom 23. September 1995 (GV NW S. 1028 ff.), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22.12.2011 (GV. NRW S. 731), jeweils  
 
- als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke über-
wiegen (§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 
 
Lfd. 
Nr. 

Straße von - bis Gemarkung Hilden 
Flur Flurstück 

1  Lievenstraße  vom Kalstert bis zum 
Prießnitzweg  

65  31, 2312, 2961, Teilflächen aus 1556 und 
1543, sowie Teilflächen aus 23 und 193;  

2  Schönholz  östlich und westli-
cher Straßenab-
schnitt  

66  211, 220, 233, 235, 237, 239, 247, 249, 
331, 333, Teilflächen aus 256 und 262;  
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Die Widmungsunterlagen können während der Dienstzeit bei der Stadt Hilden, Planungs- und Vermes-
sungsamt, Sachgebiet Vermessung und Liegenschaften, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, Zimmer 453, 
eingesehen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Widmung kann vor dem Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf, 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieser Widmung schriftlich Klage erhoben oder zur 
Niederschrift vor dem Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erklärt werden. Die Klage muss den 
Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. 
 
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung der Klage dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden. Die angefochtene Widmung soll in Ur- oder in Abschrift 
beigefügt werden. 
 
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen - 
ERVVO VG/FG - eingereicht werden. 
 
 
Hinweis: 
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das bisher einer Klage vorgeschaltete 
Widerspruchsverfahren abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, 
sich vor Erhebung einer Klage zunächst mit dem Planungs- und Vermessungsamt der Stadt Hilden in 
Verbindung zu setzen. Etwaige Unstimmigkeiten könnten somit bereits im Vorfeld einer Klage behoben 
werden. 
 
Ich weise jedoch ausdrücklich daraufhin, dass die Klagefrist von einem Monat sich durch ein solches 
Gespräch nicht verlängert. 
 
Hilden, den 11.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 

5. Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 

1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Hilden, Der Bürgermeister, Zentraler Bauhof/Friedhofsverwaltung, 
 Am Rathaus 1, 40721 Hilden 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten: 
 Frau Marianne Heinicke, Lehmkuhler Weg 13, 40723 Hilden 
 
3. Datum des Dokumentes: 
 11.04.2013 
 
4. Aktenzeichen des Dokumentes: 
 11/19/009 IV/68-sha 
 
5. Stelle, wo das Dokument eingesehen werden kann: 
 Stadt Hilden, Hauptfriedhof, Friedhofsverwaltung, Kirchhofstr. 61, 40721 Hilden 
 
Hilden, den 12.04.2013 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
Hanke 
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Bekanntmachung des Zweckverbandes Erholungsgebiet Ittertal 
 

6. Jahresabschluss 2011 
 
Die öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses des Zweckverbandes Erholungsgebiet Ittertal 
für das Haushaltsjahr 2011 erfolgt am 30.04.2013 durch Veröffentlichung im „Amtsblatt des Kreises 
Mettmann“. 
 
Gemäß § 16 Absatz 2 der Verbandssatzung weise ich auf diese Veröffentlichung hin. 
 
Hilden, den 22.04.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 
 


